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Ueberſehen, die mit der Hauptſache nichts zu Un haben. öge der Ver⸗
faſſer ſeine Abſicht, die (te des Dionyſius, 0 weit ſie noch erhalten
ſind, herauszugeben und zu erklären, auch verwirklichen, in 10 dieſelben
nich blos für die Philoſophie und yſtik, ondern auch Ur das Studium

Die ſehr geiſtreich und inder heil Schrift großem Intereſſe
lebendiger Friſche geſchriebene Schrift, welche der Manz'ſchen Ver⸗
lagshandlung ausgeſtattet wurde, ſei hiemit beſtens empfohlen; ſie
ird gewiß mit großem Intereſſe eleſen werden.

Graz. Profeſſor Dr mi

23 nleitung die h Schrift Alten und Neuen Teſtaments
von Dir Franz KHaulen T  .  heil Zweite, verbeſſerte Auf
lage. Freiburg Im Breisgau, Herder. 1884 VI und 152 Seiten
(Der „Theol. Bibliothek“ Bd., Abth.) Preis fl 1.24

Die Er Auflage dieſer Schrift, welche den allgemeinen Theil der
bibliſchen Einleitung enthält, erſchien 1876; ſie fand olchen Beifall, daß,
nachdem IM ahre 1881 die beſondere Einleitung in das Alte Teſtament
veröffentlicht war, eine zweite Uflage nöthig wurde und zwar bevor noch
das ganze Werk durch die noch ausſtehende Einleitung n's Neue Teſtamen
ſeinen Abſchluß erhält Die ohben angezeigte zweite Auflage 90 die 9
gleiche Methode der Behandlung des introductoriſchen Stoffes ein, die
Einleitungswiſſenſchaft iſt der dogmatiſchen Theologie eingegliedert. U
Einzelnen ſind manche Ausdrücke präciſer gefaßt; einiges förmlich corrigirt,
0 S die Anſicht des Jeſuiten Leſſius üher die Inſpiration;
S 150, 41 die Darſtellung der ſlaviſchen Ueberſetzungen; ebenſo ſind
einige Notizen richtiger gegeben das Todesjahr des Sixtus

Siena. uch mehrere Erweiterungen und Zuſätze finden ſich In der
zweiten Auflage; ſo 8 18 zur Geſchichte der Einleitung; 5 zu
den Apokryphen, O0 Langen's „Judenthum In Paläſtina zur Zeit Chriſti“
benützt wurde. Beſonders genau iſt die ſeit der erſten Auflage erſchienene
einſchlägige Literatur angegeben; 0 iſt der ſorgfältigen Einzeln⸗
ausgaben des en Teſtamentes von Bär 1861—82 erwähnt. Die Stellen
aus der Schrift des Ilten Bundes bezüglich der Septuaginta In
letz nach der usgabe von Lagarde, die des Neuen Bundes nach der
neueſten Edition von co und Hort angeführt, während un der erſten
Auflage noch die Tiſchendorf'ſchen Ausgaben maßgebend waren Beſonders
erwähnenswerth iſt auch Iun der zweiten Auflage der Umſtand, daß n den
Paragraphen das wichtigere und die Schlagwörter durch größeren ruck
un reichlicherem Maße hervorgehoben worden ſind, als dies In der erſten
Auflage geſchehen iſt; durch jene Methode gewinnt die Verſtändlichkeit ehr
und nian ich auch auf dieſe Weiſe den Inhalt der Hauptſätze leichter
ein Bei der Lehre von der Inſpiration 0 der yerehrte Herr Verfaſſer
vielleicht 3 Claſſen bezüglich der Verhal und Realinſpiration angeben
können, hon denen die er durchwegs Verhal  —. die zweite bloß Real-,
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die dritte aber an den meiſten Stellen der Schrift Nur Real an
einigen aber Verhalinſpiration annimmt. Die zweite Auflage iſt auch
äußerlich ſehr ähnlich der erſten. Trotz der Vermehrung des Textes Uum
zwei Seiten hat die zweite Auflage dennoch die gleiche Seitenzahl (152),
vas durch Zertheilung der Seiten 150 und 151 In 4 und erreicht
wurde. Hiermit wünſchen wir der ſchon früher wärmſtens empfohlenen
Schrift In ihrer vorliegenden, wirklich verbeſſerten Geſtalt neuerdings die

Anerkennung und Verbreitung.
Graz. Prof Dr Schmid

24 Die Compoſition des Johannes⸗Evangeliums, von
Paul Keppler, Prof ath Theol In Tübingen. Tübingen.Fues 1884 118 Seiten. Preis M 2.48

Dieſe Schri hat ihre nächſte Veranlaſſung In der academiſchen
Feier des Geburtsfeſtes Syr Majeſtät des Königs von Würtemberg
Seite der Univerſität bingen,  —  —.  . omit iſt die Arbeit eine Feſtſchrift und
dieſen Character ſie In äußerer Ausſtattung und im Tone der Sprache
deutlich ſich Der Herr Verfaſſer hat ſchon heim Antritte ſeines Lehr⸗
mites als Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe eine chöne, inhaltsreiche
Feſtſchrift veröffentlicht: Das Johannes⸗Evangelium und das Ende des
erſten chriſtlichen Jahrhunderts. Academiſche Antrittsrede 1883, Iu welcher
Er I. geiſtreicher Weiſe die Echtheit des Evangeliums vertheidigt. Dieſer
Schrift reih ſich nun würdig die oben angezeigte an, In welcher eln
ſchwieriges Thema die Compoſition des Johannes⸗Evangeliums beſprochenwird. Es iſt bekannt, daß die Exegeſe der Evangelien mn neuerer Zeit Iein eigenes Stadium eingetreten iſt; man unterſucht nicht 50 das
Verwandtſchaftsverhältniß der ſynoptiſchen Evangelien mit einander und
des Johanneiſchen 3u den ſynoptiſchen, ſondern auch die Zuſammenſetzungder einzelnen Evangelien In und für ſich und ſucht meiſt aus dem Zweckedie Auswahl des Stoffes uUun die Anordnung im Ganzen wie im Einzelnen
zu erklären 0 pricht mMan einer Compoſition des atthäus⸗ Marcus-⸗,Lucas⸗Evangeliums. Man hat namentli proteſtantiſcherſeits dieſes Ver⸗
fahren vielfach 3u weit getrieben und zu viele ſubjective Schlüſſe gemacht,daher man den ſonderbarſten Reſultaten gelangte. Allein 8 läßt ſichnicht läugnen, daß die Unterſuchung nach der Zuſammenſetzung, dieſesSeciren der Evangelien möchte ſagen, ſehr viel zum Verſtändniſſederſelben beiträgt un die In der Tradition niedergelegten verſchiedenenAnſichten U  ber die Veranlaſſung und den Zweck der Evangelien theilsbeſtätigt, theils verbindet und corrigirt. So iſt denn auch mn der obigenSchrift die ſchöne Zuſammenſetzung der größeren und kleineren Beſtandtheile des Johannes⸗Evangeliums Subſtrate einer ſehr ſorgfältigenStudie gemacht. Der erfaſſer geht Qus vom Hauptunterſchiede zwiſchenden ſynoptiſchen Evangelien und dem Johannes⸗Evangelium, der nach ihm
1 richtig In der eigenen Beweisführung für die Gottesſohnſchaft Jeſu


